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Kloi‘ter

zu

)laulbronn.

würde, während die Kirche (ich zu einem der berühmtefien Wallfahrtsorte der

Chrifienheit entwickelthatte. Sie nimmt die Spitze eines am Meeresufer gelegenen

Felskegels ein, an deffen Abhängen lich ringsum die Wohnbauten des Klofiers,

dann Kriegsba.uten‚ ein kleines Städtchen einfchliefsend, bis zum Fufse herabziehen,

welcher regelmäßig von der Fluth übergofi'en, bei der Ebbe aber frei wird. Wir

geben in Fig. 10“) den

Grundrifs der Anlage un— Fig. 10.

mittelbar unter der Kirche,

deren Krypta allerdings

in diefe Tiefe herabreicht.

Vom tiefer liegenden Ge-

fchofs gelangt man mittels Trep—

pen zur Pforte A, dann durch

eine Treppe auf das Niveau B;

D war der Schlaffaal der Mönche,

E der Schlaffaal der Garnifon;

G find Galiwohnungen, [0 wie

jene des Abtes. Unier D befand

[ich ein ähnlicher Saal, das Re—

fectorium, unter £ abermals ein

dreifchiffiger Saal, welcher eben-

falls der Gnrnifon, vielleicht

auch als Speifefaal diente. Im

Einzelnen laffen fich wohl kaum

mehr die Befijmmungen der ver-

fchiedenen übrigen Räume naeh-

weifen. F iii der Unterbau des
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Querfchiffes einer älteren Kirche,

Hjener des weltlichen Theiles

derfelben, welcher heute noch

als Schiff der gothifchen Kirche

erhalten iii. Der Raum ober-

halb [ wird als Bibliothekfaal

angefehen. Oberhalb E befindet

fich eine Plattform, die einen
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von einem Kreuzgange rings um-

gebenen Hof trägt, an welchen
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fich gegen Olten und \\"eften

weitere Gelaffe nnfchloffen.

Um eine normale

Kloi’teranlage zu geben,

verweifen wir wieder auf

Fig- 46 (5- 94) im Vor“ Klof‘cer Jlom‘ Sainl-J/z'chel in der Normandie 32).

hergehenden Hefte diefes 1,;„‚ n. Gr.

„Handbuches _. in welcher

auch die innere Klofiergruppe ein durchaus charakteriftifches Beifpiel bietet, geben

aber in Fig. II 33) die Hauptgruppe (im Mafsfiabe von 1:1000) wieder.

Wir {chen dort als Fortfetzung der wefilichen Kirchenfront hinter den fpäter angebauten Vor«

hallen zwei gewölbte Säle 23 und 23, welche url'prünglich die eigentliche Klofierfront als Fortfetzung

der Kirchenfront bildeten. Auf (lenfelben befindet fich ein niedriges, ungewölbtes Stockwerk, zwifchen

39) Ebendal', 5. mx.

33) Nach: PAULUS, E. Die Cifierzienl'er-A'utei Maulbronn. Stuttgart 1873.


